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Sicherheitskonzept BO für Prozesse mit hohen Verdampfungsraten von 
Organik

Das Sicherheitskonzept BO wird für Prozesse eingesetzt, bei denen auf Grund einer schlecht zu steuernden 
Verdampfungsdynamik eine Verdünnung der Ofenatmosphäre mit Luft allein zur Sicherstellung eines nicht 
zündfähigen Gemisches nicht ausreicht. Beispiele sind Prozesse mit hohen Bindermengen oder schnellen 
Verdampfungsraten. Auch Prozesse, in denen das Produkt durch eine Entzündung verascht, können mit 
diesem Ofenkonzept sicher durchgeführt werden.

Wie bei den DB-Entbinderungspaketen wird der Ofenatmosphäre ständig Luft zugeführt, so dass stets ein 
Luftüberschuss vorhanden ist. Reicht die Frischluftmenge nicht aus und es entsteht trotzdem ein zündfä-
higes Gemisch in der Atmosphäre, so wird dieses durch einen gasbeheizten Zündbrenner im Ofen gezündet. 
Dadurch wird sichergestellt, dass keine größeren zündfähigen Konzentrationen entstehen können und ein 
sicheres Abbrennen der Ausgasungen ermöglicht. Das Konzept ist generell für Produkte empfehlenswert, 
die durch einen plötzlichen Temperaturanstieg keinen Schaden nehmen. Das Austreiben von organischen 
Bestandteilen kann auch bei Temperaturen oberhalb von 500 °C erfolgen. Im Anschluss an den Ausbrenn-
prozess kann, je nach Ofenmodell, ein Folgeprozess bis max. 1000 °C erfolgen.

Überwachte Sicherheitsfunktionen für einen sicheren Prozessablauf:
 · Türverriegelung mit temperaturabhängiger Verriegelung
 · Gaseingangsdruck Brenneranlage
 · Flammenüberwachung des Zündbrenners
 · Durchflussmenge Frischluft
 · Durchfluss an der Esse
 · Abhängig von der Störung reagiert die Ofensteuerung unterschiedlich und überführt den Ofen in 

einen sicheren Zustand
 · Funktion Frischluftventilator
 · Funktion bauseitige Absaugung

Sicherheitskonzept WAX zum Wachsausschmelzen unterhalb des Flamm-
punktes für elektrisch beheizte Öfen

Die Öfen der Baureihe WAX mit entsprechendem Sicherheitskonzept sind zum sicheren Wachsausschmelzen 
von Bauteilen, z. B. Keramikformen, unterhalb des Flammpunktes des Wachses geeignet. Das aufgeschmol-
zene Wachs wird in einem Behälter unterhalb des Ofens aufgefangen. Der Auffangbehälter befindet sich in 
einer luftdicht abgeschlossenen Schublade und kann zum Entleeren entnommen werden. Das Wachs läuft 
durch ein Rost in einen trichterförmigen Auslauf im Boden des Ofens. Der Auslaufkanal ist beheizt, um ein 
Erstarren des auslaufenden Wachses sicher zu verhindern. Das Ofenprogramm wird erst gestartet, nachdem 
die Solltemperatur des Auslaufs erreicht ist. Kundenseitig wird die Ausschmelztemperatur und die Zeit des 
Ausschmelzens vorgewählt. Nach Beendigung des Ausschmelzprozesses kann der Ofen bis auf 850 °C 
aufgeheizt werden, um die Formen zu sintern.

Überwachte Sicherheitsfunktionen für einen sicheren Prozessablauf:
 · Temperatur des Wachsauslaufs
 · Zwei unabhängige Temperaturwählbegrenzer

 - Erster Temperaturwählbegrenzer wird unterhalb des Flammpunktes des Wachses eingestellt. 
Dadurch wird verhindert, dass sich das Wachs während des Ausschmelzvorganges entzündet. 
Kundenseitig wird die Dauer der Wachsausschmelzung vorgegeben. Nach Ablauf dieser Zeit wird 
der Temperaturwählbegrenzer über das Programm deaktiviert, damit der Ofen mit dem Sinterprozess 
fortfahren kann.

 - Zweiter Temperaturwählbegrenzer mit einstellbarer Abschalttemperatur als Übertemperaturschutz für 
den Ofen und die Charge beim Sintern

Sicherheitskonzepte für weitere Prozesse bei Entstehung organischer Abgase

Schematische Darstellung der Kammerofen 
mit Sicherheitskonzept BO
1. Ventilator für Zufuhr der definierten 

Frischluftmenge
2. Gasbeheizter Zündbrenner
3. Abluftklappe zur Abführung der Abgase 

während des Prozesses
4. Abluftesse

Aufbau der Kammerofen mit Sicherheits-
konzept WAX
1. Wachsauffangwanne
2. Frischluftzufuhr über Zuluftöffnungen 

im Boden
3. Beheizter Wachsauslauf und 

Bodenwanne im Ofen
4. Abluftklappe
5. Abluftesse
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